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 Gibt es Überlegungen bezüglich eines 
barrierefreien Zugangs zu den Daten? 

 



Metadaten: Daten über Daten oder 
doch etwas mehr? 





Metadaten können sein … 

bibliografisch administrativ 

technisch rechtlich 



Metadaten … 

• bieten zusätzliche Informationen über Objekte (z.B. Beschreibungen) 
• helfen beim Auffinden der Objekte (Thesauri, Standards …) 
• Erleichtern den Zugang zu den Objekten (z.B. Installationshinweise …) 
• stellen die Objekte in einen bestimmten Kontext (z.B. Kunstgeschichte) 
• Ermöglichen die Nachnutzung von Daten (Objekt aus der Kunstgeschichte 

auch für die Geologie interessant …) 
• Sensible Daten werden geschützt 
• erlauben den Austausch von Daten 
• visualisieren Zusammenhänge 
• fördern das Verstehen und die Nutzbarkeit von Objekten durch 

Erklärungen in verschiedenen Sprachen, Formaten usw.  
                      
 

        unterstützen die Barrierefreiheit 

 



Metadaten und Barrierefreiheit? 

 

1. Wie können Metadaten die Barrierefreiheit 
unterstützen? 

• Bilder erklären 

• Videos mit Gebärdensprache 

• zusätzliche Erklärungen  

• Mehrsprachigkeit 

 

 



Metadaten und Barrierefreiheit? 

2. Metadaten können selbst barrierearm 
gestaltet sein, durch  

 

• Mehrsprachigkeit 

• großer Schrift 

• Leichte Sprache 

• … 



Metadaten und Barrierefreiheit? 

3. Hilfstexte: geben an, wie die Metadatenfelder 
ausgefüllt werden sollen 

 

 

 

Man muss Hilfstexte verstehen um die Felder 
nutzbringend ausfüllen zu können 



Metadaten und Barrierefreiheit? 

 

Hilfstexte 

barrierearme 
Metadaten 

unterstützende 
Metadaten 



Beispiel … 

 

Hilfstexte 



Hilfstexte 

• unterstützen die Eingabe der Metadaten 

• erklären die Feldbeschreibungen 

• zeigen die Möglichkeiten auf 

• bieten Beispiele an … 



Ein Beispiel … 



Wie sollen Hilfstexte beschaffen sein? 

Prägnant und kurz 

Eindeutig formuliert 

Für alle Fachbereiche verständlich 

Anschaulich 

Mehrsprachig 

Barrierefrei abrufbar 

… 

 



Ein Versuch 

Mit Leichter Sprache 



Leichte Sprache 

Ermöglicht eine möglichst barrierefreie 
Kommunikation  

Für Personen mit Lernbehinderungen und 
eingeschränktem Sprachverständnis 

Starker Aufschwung durch das Inkrafttreten der 
UN-Behindertenrechtskonvention 

von Menschen mit Lernbehinderungen geprüft  
Gütesiegel.  

Bisher kaum wissenschaftliche Beschäftigung mit 
Leichter Sprache (in Österreich) 



 Grundsätze der Leichten Sprache 

 leicht verständliche, kurze und allgemein bekannte Wörter aus der 
Alltagssprache 

 Metaphern und Sprichwörter vermeiden 
 Das gleiche Wort für ein und dieselbe  Sache  
 LeserInnen direkt ansprechen 
 Respekt 
 Praktische Beispiele aus dem Alltag  
 Kurze Sätze in eigener Zeile 
 Statt passiver lieber aktive Form wählen 
 Initialen oder Abkürzungen vermeiden 
 Zahlen sparsam einsetzen 
 Kaum Satzzeichen und Fußnoten  
 Beim Erstellen der Texte Menschen mit Behinderungen miteinbeziehen 
 Beim Textaufbau hat die Logik Vorrang 
 klare Formatierungen 

 



Pilotprojekt Leichte Sprache in 
Hilfstexten 

Als Use-Case wurde das 2008 an der Universität 
Wien in Betrieb genommene Repository 

herangezogen.  

 

Schritt 1: Hilfstexte zu den Metadaten - über 
mouseover angezeigt – herausgelöst 

Schritt 2: in Leichte bzw. einfache Sprache 
übertragen 

Schritt 3: Fazit 



Hier sehen Sie 
die von Ihnen 
in Phaidra 
hochgeladenen 
Objekte. 
 

Hier sehen 
Sie Ihre 
eigenen 
Objekte. 
 

Vereinfachung 
der Aussage 
 



Barrierefreiheit: Leichte Sprache in 
Hilfstexten - Beispiele 

Hier sind Ihre Vorlagen 
gespeichert, die Sie 
anderen Usern zur 
Verfügung stellen 
können. Wenn Sie eine 
Vorlage nicht mehr 
benötigen, klicken Sie 
bitte auf das rote Kreuz. 
Vorlagen können nach 
jedem Ausfüllen des 
Metadatenschemas 
erstellt werden. 

Ihre Vorlagen sind hier 
gespeichert.  
Sie können diese 
anderen Usern zur 
Verfügung stellen.  
Sie wollen die Vorlage 
löschen: Klicken Sie auf 
das rote Kreuz  
Sie wollen eine Vorlage 
erstellen: Füllen Sie die 
Metadadatenfelder 
vollständig aus und 
klicken Sie auf: „Vorlage 
erstellen“. 

Kürzere Sätze. 
Unwesentliches wird 
weggelassen. Der 
Doppelpunkt kündigt 
eine Handlung an. 
Der Button wird 
grafisch hergestellt. 



Übersetzung in Leichte Sprache/einfache 
Sprache im Nachhinein zeit- und 
kostenaufwändig 

Als eigenes Format sollte die Leichte 
Sprache/einfache Sprache gleich von Anfang 
an mitgeplant werden 



Barrierefreiheit: Leichte Sprache in 
Hilfstexten - Fazit 

auch kompliziertere Sachverhalte können 
einfach ausgedrückt werden 

Leichte Sprache ist vielleicht nicht immer 
durchsetzbar, könnte aber als Alternative 
angeboten werden. 

Lange und verschachtelte Sätze sind für fast 
alle Personen schwer zu lesen. Eine 
Vereinfachung ist immer sehr hilfreich. 



Next steps 

• Barrierefreiheit auf allen Ebenen der 
Metadaten bewusst machen 

• Bedarf erheben 

• Technische Möglichkeiten prüfen 

• Einbeziehung von Usern 

• Use Cases erstellen 

• Pilot-Projekte entwickeln 

• Schritt für Schritt Umsetzung der Ideen 



 
 
 
Einfachheit ist das Resultat der Reife. 
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